
Menschen infizieren sich über das Einatmen von 

bakterienhaltigen Stäuben oder Tröpfchen bei direk-

tem oder indirektem Kontakt zu Schafen und Ziegen.

Nach einer Infektion mit Coxiella burnetii verläuft die 

Erkrankung bei 60% der Fälle symptomlos, jedoch 

zeigen 40% der betroffenen Patienten durch folgende 

Symptome Anzeichen für akutes Q-Fieber:

- Grippeähnliche Symptome, wie z. B.

starker Frontalkopfschmerz, hohes Fieber,

Mattigkeit, Gliederschmerzen, Schüttelfrost

- Lungenentzündung

- Leberentzündung

Sollten Sie oder Ihre Familienmitglieder oben 

genannte Symptome aufweisen, wenden Sie sich an 

Ihren Hausarzt oder das zuständige Gesundheitsamt 

Ihrer Region. Mittels Blutprobe kann ein Test auf 

Q-Fieber durchgeführt werden.

Bei einem Nachweis von Q-Fieber kann die Erkran-

kung gezielt behandelt werden.
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Das Bakterium Coxiella burnetii ist der Erreger einer als

Q-Fieber oder Coxiellose bezeichneten Erkrankung von 

Menschen und Tieren.

 

Eine Übertragung des Erregers von Tieren auf den 

Menschen ist möglich. In Deutschland erfolgt dies 

hauptsächlich durch infizierte Schafe und Ziegen 

während der Lammzeit. 

Rinder und andere Tierarten sind sehr viel seltener die 

Quelle von Q-Fieber-Infektionen bei Menschen. 

Sollten Ihre Schafe oder Ziegen Anzeichen für Q-Fieber 

zeigen, lassen Sie Ihre Tiere von Ihrem Tierarzt unter- 

suchen.

Der aussagekräftigste Test für Q-Fieber ist die molekular-

biologische Untersuchung von Nachgeburtsmaterial, toten 

Lämmern, Scheidentupfern oder Vorhauttupfern zum 

Nachweis der Erreger-DNA.

Mit dieser Untersuchung kann eine aktuelle Ausscheidung 

von Coxiella burnetii nachgewiesen werden.

Eine serologische Untersuchung einer Blutprobe erfasst 

eine akute Infektion nicht sicher, zeigt jedoch zuverlässig 

eine zurückliegende Infektion an.

Sorgen Sie dafür, dass Ablammungen und 

Schur in geschlossenen Räumen stattfinden.

Lagern Sie alle Nachgeburten in einem 

geschlossenen Behältnis bis zur Entsorgung 

über die Tierkörperbeseitungungsanstalten 

(Verarbeitungsbetriebe tierischer Neben- 

produkte).

Reinigen und desinfizieren Sie Ihre Arbeits- 

kleidung sowie Arbeitsmaterialien.

Informieren Sie Ihre Mitarbeiter, Familien- 

angehörige und Besucher über erforderliche 

Hygienemaßnahmen.

Kennzeichnen Sie Ihre Stallungen durch 

Beschilderung:

„Wertvoller Schaf-/Ziegenbestand – 

 für Unbefugte betreten verboten.“

Verhindern Sie den Zugang von betriebsfrem-

den Personen zu Ihren Schafen und Ziegen.

Geben Sie keine Rohmilch oder Rohmilch-

produkte an Verbraucher ab und verzichten 

Sie auf den Verzehr von Rohmilch und 

Rohmilchprodukten. Pasteurisieren führt zur 

Inaktivierung des Erregers.

Lagern Sie Schaf- und Ziegenmist für 9 Monate 

unter Folie sowie abseits der Bevölkerung, 

bevor Sie den Mist auf Flächen ausbringen. 

Lassen Sie Ihre Herde gegen Coxiella burnetii 

impfen.

 
Was steckt dahinter?

 
Was tun bei der Diagnose?

Q-Fieber bei Schafen & Ziegen

Q-Fieber ist eine meldepflichtige Tierkrankheit.

Beim Nachweis von Q-Fieber in Ihrer Herde sollte die 

Ausbreitung der Infektion auf weitere Tiere und auf den 

Menschen verhindert werden.

Schafe und Ziegen können sich über bakterienhaltige 

Stäube oder Tröpfchen in der Umwelt und andere Wege 

mit Coxiella burnetii infizieren.

Infizierte kleine Wiederkäuer scheiden Coxiella burnetii 

besonders während des Ablammens mit dem Frucht-

wasser und der Nachgeburt in großen Mengen aus. 

Zusätzlich erfolgt die Ausscheidung der Bakterien über 

Milch, Urin und Kot. 

Besonders bei Schafen kann eine Infektion mit Coxiella 

burnetii symptomlos verlaufen, wobei folgende 

Symptome als Anzeichen für Q-Fieber bei kleinen 

Wiederkäuern ernst genommen werden müssen:

 - Fehlgeburt

 - Totgeburt

 - Geburt lebensschwacher Lämmer

 - verzögerter Abgang der Nachgeburt

Q-Fieber ist ein Risiko für die Gesundheit von 
Menschen und kleinen Wiederkäuern.

Ergreifen Sie Maßnahmen 
im Herden- und Gesundheitsmanagement 

sowie in der Hygiene!

Q-Fieber Q-Fieber in meiner Herde —
Was tun bei Verdacht?

TIPP  Weiterführende Informationen zu Q-Fieber:

          www.q-gaps.de oder info@q-gaps.de

Maßnahmen bei Q-Fieber:


